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auf die gleichenJahrgängebeziehenund deshalbwenigerstrengevergleichbar
sind.Es handeltsich aber doch nur auf Verhältniszahlen,.bei denendie Gleich-
zeitigkeitvon keinerso großenBedeutungist. '

FünfjährigeMittelwertefür Rauris(940m)ergaben,daß74%dergesammten
Niederschlagsmengeals Regengefallenist undnur 26%als Schnee. Zehnjährige
Mittel für Mallnitz(1190m)ergaben77%alsRegen,23%als Schnee. 12jährige
Mittelfür Bueheben(1203m)ergaben,daßdaselbstschon38%derNiederschlags-
mengeals Schnee fällt, 62%als Regen.

Für den Sonnblick, wo diese Zahlen besondersInteressebeanspruchen,
berechneteich die 15jährigenBeobachtungen1901.bis 1915und teile sie auch
als Partialergebnissefür je 5 Jahremit.

Sonnblick-Niederschlagsmengeund Sehneemenge.
Nieder-davonRegen- Nieder-davonRegen- Nieder-davonRegen-
schlagRegen tage schlagRegen tage schlagRegentage

1901 1570 174 10 1906 1985 138 36 1911 1398 66 28
1902 1654 90 25 1907 1672 142 32 1912 1706 41 12
1903 1749 129 25 1908 1385 46 14 1913 1516 21 8
1904 1690 134 47 1909 1566 67 18 1914 1765 26 14
1905 1747 179 40 1910 1723 62 11 1915 1591 134. 35
Mittel 1682 141 294 Mittel 1666 90 222 Mittel 1595 58 194

Es fiel demnachals Schneeauf dem Sonnblick:
1901—1905 1906—1910 1911-1915 Mittel

Schneeniederschlag 1541 1576 1537 1551
Total 1682 1666 1595 1648
Schneein Prozenten 91‘6 94°6 96°4 94°2
Regen 84 54 36 5'8

94 Prozentdes gesammtenNiederschlagsfällt demnachauf demSonnblick
in festerForm als Schnee,Graupel,Hagel; der Regenfallmachtnur 6 Prozent
aus, rund 1/‚7der Niederschlagsmenge.

Auffallendist die konstanteZunahmedes Schneeniederschlagsvon 92 auf
96 Prozent. Dies hängtoffenbarzusammenmit der parallelgehendenAbnahme
der mittleren Sommertemperaturen.Diese waren rund: 1901—1905+1 0°,
1906—191000°, 1911—1915—0‘6°.In den Einzeljahrentritt diesnichtsoregel.
mäßighervor. Die Niederschlagsmenge,die als Schneegefallen,ist dabeieigen-
t.ümlicherweisefast konstantgeblieben,154cm, 158cm und 184cm..

Das meteorologische Observatorium auf der

Bjelasnrea (2067 rn) ber Sarajevo.
MiteinemTitelbildund2 VollbildernamHeftschluß.

Der WestenBosniensist vom dinarischen.Gebirgssystemeingenommen,das
im allgemeineneine Anordnungvon Nordwestennach Südostenzeigt.Innerhalb
diesesGebirgssystemserhebtsich inmittenvon Bosnienund der Herzegowinazu
beidenSeiten der oberenNarenta ein Komplex von Kalkplateauszu größeren
Höhen empor, die, wenn von Erhebungendes Magliéstockésim Südostendes
Landes, hart an der montenegrinischenGrenze,abgesehenwird, die höchsten
Erhebungendes Landes bilden. Zu ihnen gehörennördlich der Narenta die
Bjeläénica(2067m) und die Treskavicaplanina(2088m) südlich‘derselbenund
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des Ramatales,die Prenj planina(2102m) und die Grostnica(2228m). Sie fallen
nach Nordostenund Südwestensteil ab und sind im Innern durch den tiefen
Einschnittder Narentaund Rama gegliedert.

Als mandaherdarangingin BosnieneinmeteorologischesGipfelobservatorium
zu schaffen,so konntees nur auf einemvon diesenPlateauserrichtetwerden,
und zwar am bestenauf einemdernördlichenGruppe,da diesedieHauptwasser-
scheidezwischendem adriatischenund dem schwarzenMeereist und dieaußer-
demeineKlima- undKulturgrenzebildet.Von denhöchstenPunktendieserGruppe
kamenentwederdieTreskavicaoderdieBjelaänicain Betracht.Für letzteresprach,
wenn sie sich auch als die niedrigsteder vier Gruppendarstellt,die leichtere
Erreichbarkeit,da an ihrer Nordseitedie BahnlinieSarajevo—Mostarvorbeizieht,
von derenStationenPazariéoderIvansatteldieBjelaénicain vierbis fünfStunden
bestiegenwerden kann. Von der Landeshauptstadtist somitdas Observatorium
in sechsStundenerreichbar.

Der Gebirgsstockder Bjelaénicabesitzteine mittlereLängevon 17km und
eine mittlereBreitevon 10km, somiteineOberflächevon 170km2,wasungefähr
dem Areal von Groß-Wien,rechts der Donau,entspricht.Währenddas Massiv
nachWestenund Südenstetsabfällt,hängtes im Ostenmit derTreskavicaplanina
zusammen.Nach Nordenist ihm die im Mittel 1300m hoheIgmanplaninavor-
gelagert. Nichtsdestowenigerbesitzt die Bjelaénicaauch dahin steileAbstürze,
zumal am Nordrandihre höchstenErhebungen,der Hauptgipfelmit 2067m und
die Vlahina mit 2057m anfragen.Das eigentlichePlateauhat einemittlereHöhe
von rund 1800m und ist, da es aus Triaskalkenaufgebautist, starkverkarstet.
Der großeNiederschlag,den der Gebirgsstockinfolgeder bedeutendenHöhe und
der relativengroßenNähedeswarmenadriatischenMeeresempfängt,verschwindet
daher fast vollständigim BodenundkommterstamNordfußein Formvongroßen
Quellen,wie der Bosnaquelle,zutage,eineErscheinung,diedieBjelaénicamit den
großenKalkstöckender Alpen gemeinsamhat, wie insbesonderedieAehnlichkeit
derselbenmit dem Nied.—Oesterr.Schneebergeoder der Raxalpeeinebesonders
großeist. Wie diesetrug die Bjelaénicain derEiszeit auchganzkleineGletscher,
die als Zeichenihrer Anwesenheitzwei Kare undMoränenzurückgelassenhaben.
DaseineunmittelbaramHauptgipfelgelegeneKar wurdegelegentlicheinerExkursion
vonStudierendenderGeographieanderWienerUniversität*)zuEhrendesSchöpfers
des Observatoriumsauf der Bjelaénica„Ballifkar“genannt**),dasanderebefindet
sich an der Nordseitedes Vlahina.Die Schneegrenzelagzur Eiszeitin einerHöhe
von etwa 1760m, währendjetzt der höchsteGipfel im Nordwestender Balkan-
halbinsel,der Schardaghmit 2740m noch nicht in die Firnregionhineinragt.

Dr.AdolfForster.

Das Observatorium[.Und.auf der Bjelaénicatrat im Jahre1894in Tätigkeit.
Das Jahrbuch 1894 der BosnischherzegowinischenLandesregierung,heraus-
gegebenvom Baurat Philipp Ballif, enthältim VorwortnäheresüberdieLage
desselben***)und dessenAusrüstungmit Instrumenten:Thermo-und Barograph
Richard, Pluviograph Hottinger,Anemometer-Svstem Beckley, registrierendes

___-__
*)UeberderenVerlaufsiehedenBerichtdesVereinesderGeographenanderWiener

Universitätüberdas25.Vereinsjahr.Wien1900,S. 75—122,überdenBerichtderBjelaénica
speziellS.94.

**)EineAbbildungdesselbensieheGlobusBd.78,1900,S.159.
***)EineTafelenthälteineAnsichtdesObservatoriumsvonderOstseiteundeinBildder

BjelaänicamitdemObseriratoriumaufdemGipfelvondemhochgelegenenGrgarieain 1184m,
einezweitedieRundsichtvomObservatoriumaus.
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HygrometerRichard, Sonnenschein-AutographCampbell-Stockesund die Instru-
menteder StationenII.Ord. zumeistin Duplo,4 Regenmesserund4 Sehneepegel.

Ueber die Kosten der Errichtungdes Observatoriumsfindetman folgende
Angaben-:Baukosten12181Gulden,Anschaflung,Transportund Aufstellungan
Instrumenten1600H, Einrichtungdes Gebäudes737 fl, Summe 14.518fl. Als
jährliche Auslagen wurden (1894)angegeben:Honorar des Beobachters800H,
Beleuchtung,Beheizung,Botenlöhne200fl, GebäudereparaturenundsonstigeAus-
lagen300H. Für eventuellnötigeReparaturender Instrumente,Anschaffungder
Papierefür die Registrier-Instrumentesind in dem Jahreserfordernisvon 7100H
für das Beobachtsnetzan Bosnienund der Herzegowinavorgesehen.

Das Gipfelplateauder Bjela‘snicaträgt die am weitestennach SE bin vor-
geschobenemeteorologischeHöhenstationvonEuropa.DiemeteorologischeStation
I. Ordnungauf der Bjelaéniea in 2067m Seehöheist zugleichdie einzige
Gipfelstation der Balkan-Halbinsel. Sie liegt in der BreitevonFlorenz
und ist nach jener auf demPic du Midi die südlichste (permanente)Gipfel-
station von Eur0pa. Von dem AdriatischenMeerekaum100kmin direktem
Abstandeentfernt,liegtsienahederZugstraßederBarometer-Minima,dievonder
Adria nach NordenüberUngarngegendieOstseehinaufziehen(ZugstraßeVb nach
van Bebb er) undjener, welchedieBalkan-HalbinseldurchkreuzenddasSchwarze
Meeraufsuchen(Vc). DadurchunterscheidetsichdieseGipfelstationwesentlichvon
jenen der Alpen, welche alle außerhalbder Zugstraßender BarometerMinima
liegenund hat hierin größereAehnlichkeitmit dem (viel niedrigeren)Ben Nevis.
lilimatischbedingtdieseLage einvielunruhigeresWetter,namentlichim Winter-
halbjahreund viel reichliehereNiederschlägeals in den Ostalpen,besondersim
Winter, also größerenReichtuman Schnee.Da die Luftdruck-Maxima(dieAnti-
zyklonen)viel seltener sind, entbehrtdie Bjelaénicafast ganz jener Perioden
ruhiger, heiterer, relativ milder Winterwitterung,welcheauf den Alpengipfeln
ziemlich häufig sind und dem Winter der Hoehalpenregionenein eigentümliehes
Geprägegeben.Dagegenist aber der Sommerniedersehlagsärmerund hat viel
mehrheiterewarmeTage,als sie dann auf den Alpengipfelnvorkommen.

Die Lage der meteorologischenStation auf der Bjelaénica,als der am
weitestennach SE hin vorgeschobenehochgelegeneBeobachtungspostenEuropas,
verleihtden meteorologischenAufzeichnungenein ganz besonderesInteresse.Die
meteorologischenBeobachtungsergebnissedieserStation dürfeneineallgemeinere
wissenschaftlicheBedeutungin AnspruchnehmenundversprechendenFortschritten
der Meteorologieund der praktischenWitterungskundenoch sehr förderlich
zu werden. J. Hann.*)

’

Zu den NiederschlagsmessungenbemerktDr. A,.Forster:
Im Jahre 1895wurdenbehufsgenauererKonstatierungdergefallenenRegen-

mengennebstdem am PlateauaufgestelltenPluviographenund Ombrometeran
den gegen Südwesten,Südostenund NordostenabfallendenBerglehnenzirka
15-—20m unterhalbdes Plateaurandesdrei weitereRegenmesseraufgestelltund
währenddes Sommersbeobachtet.lm Jahre 1897wurde,um einUrteil überdie
Intensitätdes Regens zu geWinnen,den der Sturm in schiefer,mitunterfast
horizontalerRichtungüberdenGipfelhinwegfegt,einselbständignachderRichtung
des Windes undnormalaufjenedesRegenfallessichstellenderrotierenderRegen-

*rMeteorologischeZeitschrift1903.S.1—19,TabellenmitDiscunion.Diemeteorologischen
VerhältnisseaufderBjelaänica.VergleichemitanderenBerggipfelbesondersS. 6-9.
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messer aufmontiert(Beschreibungund Abbildung desselben siehe Bosnische
Jahrbücher: Ergebnisse1897p V und Tafel I). Die Resultateaus diesenver-
gleichendenMessungensind jeweils in den Ergebnissender meteorologischen
Beobachtungenbis einschließlich1905in extensoveröffentlicht.Aus ihnenkonnten
folgendeMittelwerte(in mm)hergeleitetwerden.

Juni Juli August SeptemberArtundExpomhondesRegenmessers6 Jahre 7 Jahre 9 Jahre 8 Jahre Summe
I.NormalerRegenmesseraufdemPlateau 122 90 109 105 26

lt. „ „ aufdemNE-Abfall140 80 88 111 419
III. „ „ „ „ SE- „ 156 111 131 108 506
IV. „ „ SW-139 98 112 89 438
V.RotierenderRegeirmesseraufdemPlateau259 172 187 189 807

Von den gewöhnlichenOmbrometerngibt der auf der Südostabdachung
exponiertewährend der Sommermonatedie größtenBeträge,die übrigendrei
kamen einanderin den MessungsresultatenwährenddervierSommermonateund
somit wohl auch in denJahressummenziemlichnahe.DerrotierendeRegenmesser
lieferteaberfastdasdoppelte\Vasserquantum.DiegrößereRegenmengeim Regen-
messerIII am Südostabfalldürfte daher in ähnlicherWeise hauptsächlichauf
Gewitterregenaus südöstlicherRichtungzurückzuführensein.

Die guteUebereinstimmungder Mengen,welche durch die in geschützter
Lage aufgestelltenRegenmesserII und IV gewonnenwurden,mit der im unge-
sehütztenRegenmesseraufgefangenenQuantitätlehrt,daßNierlersehlagsmessnngen,
die auch nur in Sommerzeitin größerenHöhenoder auf Berggipfelnin der ge-
wöhnlichenWeise angestelltwerden,relativ guteResultateliefernund mit Hilfe
guter TalstationenannäherndrichtigeJahressummenergebenkönnen.

HerrBauratOttoll aris ch, DirektordesmeteorologischenLandesdienstesfür
Bosnien und die Herzegowina,hat dem Sonnblick-Vereinausführlicheumfang-
reiche Tabellen der Ergebnisseder meteorologischenBeobachtungenauf der
Bjelaäniea1902bis 1915zur Verfügunggestellt,auswelchenwegenRaummangel
leider nur die folgendenAuszügehier Platz findenkonnten.UeberdieErgebnisse
von 1895bis 1901findetman in demobenzitiertenArtikelMeteorolog.Zeitschrift
1903Mitteilungenund weitereBemerkungen.

Klimatabelle für die Bjelaénica (43°42 N. Br., 18015‘E. v. Gr., 2067m).
Temperatur.

Temperatur-Mittlerestägl. Mittlere
Mittel l\llttel \bnahmeMin. Max.'l‘ägl. Monats-und

Bjelasnica1SarajevoBjelasnicaSarajevopro100m (periodisch)Ampl.JahresextremeSchwank-
1891— 19102—1915189)—19151895—19151895—1915'189.3—1915 ung

Jänn. ——9.) —28 —8"'r —27 042 —9'3 —-8'6 07 —23'0 00 280
Febr. —85 —01 --76 09 058 -—84 —75 10 —209 07 216
März —-!"9 46 —00 48 073 . —66 —53 13 ——171 16 187
April ——2"l 011 —-—26 86 076 —3“3 ——1'617 —12'6 59 185
Mai 27 135 28 187 074 19 4'0 2'1-5 5 120 175
Juni 67 108 67 104 067 57 83 25 —-15 157 172
Juli 95 101 89 183 064 80 108 28 02 184 186
Allg. 88 182 03 "183 062 80 110 31 00 187 187
Sept. 66 14'!) 52 142 060 46 09 21 — 89 145 "184
Okt. 31 111 25 101 052 22 ' 36 15 — 70 108 178
Nov. —-1'4 52 —3°3 45 050 —81 —22 09 ———14'267 209
Dez. —6'3 -—04 —51 18 045 —5'7 —5°0 06 --16'6 19 185

hr 03 91 01 91 060 —05 17 17 255 107 452
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Feuchtigk. TagemitBewöl- NiederschlagsmengeNiederschlagsmengeNieder- _Tagesomittelkung 1895-1.901 902—1915 schlagSchneeGew1tter1902-191518951916BjelasnicaSarajevoMostarBjelasnicaSarajevoMostar 1895—1915
Jänn. 85 68 277 81 152 197 70 129 150 148 02
Febr. 86 72 255 72 127 200 56 125 142 141 01
März 89 7'1 216 102 202 209 77 148 160 15'7 06
April 87 72 229 71 132 180 78 138 159 14] 1'4
Mai 87 71 230 103 159 159 89 97 185 07 40
Juni 88 05 168 103 108 135 99 62 166 22 70
Juli 84 53 132 77 73 101 74 52 144 11 80
Aug. 79 48 132 66 52 89 59 38 115 08 51
Sept. 85' 56 134 84 112 137 86 111 130 35 30
Okt. 87 04 229 92 178 193 108 178 150 04 1'8
NOV. 89 09 149 65 139 183 83 156 142 109 15
Dez. 88 7°0 217 66 188 202 77 173 162 156 07
Jahr 86 05 2368 982 1622 1985 956 1407 1805 1089 334

Luftdruck_Mittlere Bjelaéuica Sarajevo BjelaénicaSarajevo
Monats-11 Sonnenschein-Sonnenschein-Sturm- ittlereMittel Jahres- Dauer Dauer Tage Windstärke

Bjelaénicaschwankg.Stunden% Stunden °/„ 6—10 m.p.s.1895—1915Bjelaénica 1902—1915 1902—19151895—19151895—19151902—1915
Jänn. 5903 224- 95 33 62 22 135 90 15
Febr. 89°] 201 78 26 74 25 124- 98 20
März 895 125 107 29 131 35 139 100 25
April 905 173 120 29 140 35 11'8 07 24
Mai 94'0 144 140 30 170 37 120 03 ‘ '1
Juni 959 11‘8 145 31 189 41 109 88 18
Juli 970 109 207 44 246 52 104 84 1‘8
Aug. 978 73 232 54 242 56 92 82 1'8
Sept. 96‘9 124 155 41 168 45 95 85 17
Okt. 954: 149 123 36 128 38 117 91 1'7
NOV. 91°3 202 85 29 72 25 114 09 19
Dez. 907 212 72 26 46 16 118 03 18
Jahr 5932 258 1559 34 1668 36 1385 92 19

Mittlere Häufigkeit der Windrichtungen in Tagen.
Jänn. Febr. März April Mai Juni Juli Aug. Sept.Okt. Nov. Dez. Summe

N 11 9 2 9 9 14 12 10 7 9 8 121
NE 2 1 1 1 1 1 1 2 1 1 1 1 14
E 2 2 1 2 1 1 1 1 2 2 1 1 17
SE 1 1 0 0 1 0 0 0 1 1 1 1 ‘ 7
S 9 9 11 11 1 9 7 7 10 13 12 12 121
SW 3 2 3 3 3 4 3 4 2 3 3 3 36
W 2 2 2 1 3 2 3 3 2 2 2 2 26
NW 1 1 1 1 1 0 1 1 1 1 0 1 10
Kalmen 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 2 1 13

Bjelaénica, 43°42 N. Br., 18015‘E. v. Gr.,2067m.
Temperaturmittel(7a,2p,9a,9p):4.

Jän. Febr. März April Mai Juni Juli Aug.Sept.Okt. Nov. Dez. Mittel
1895 ——79 —104 — 6°4 —0°9 1'7 7°4 110 81 6°7 22 05 —-6'3 05

96 —112 — 7'6 ——32 —6'0 06 65 98 85 62 4°6—3'8 —5'4 «—0'1
97 — 68 — 6°5— 4°0—1'5 11 03 98 06 84 —03 —4°1——62 05
98 ——4°5——84 — 38 —04 85 81 79 89 5'8 39 1'4 —5°3 1'4
99 — 4°6— 62 — 4°9———1'632 53 78 7°7 62 26 ——2'4—5°6 06

1900 — 5'3 ——4'0 ——86 —2'9 28 75 91 84 72 50 12 —4°5 13
01 —162 —15°0— 62 —1°7 24 66 08 78 07 25 —4°7—4°1 —1°0
02 — 78 .—3'5 — 72 —1'0—1'8 54 94 107 72 25 —3°9—81 02
03 — 7°3——6°6——5°1—6'5 21 50 84 105 09 21 —3°8——3'9 01
04 ——7‘3 -—6°1— 4'9 —0'9 3°5 7'5 100 09 36 15 —6'4 —72 02
05 ——15'1——12°6— 7°8—42 25 08 105 108 90 —2°0—0'9 —6°3 —0'7
06 — 81 — 7°7— 5'5 —2‘3 21 5’0 96 87 4'4 23 ——1°7—8'1 00
07 —11'1— 7°6——11'0—36 56 —7°8 87 104 62 60 —1°9—42 05
08 ——7°1— 86 — 62 —3°1 62 87 80 92 42 30 ——5'()——6'0 02
09 ——88 —11'9— 4°6—1°0 27 58 87 99 68 36 —3°9—3'3 04

1910 — 7°5— 42 ——5°8—1'4 32 08 81 07 44 16 ——-4°6—3'4 06
11 ——102—14°4— 7°0—3°4 28 07 89 03 57 44 09 —4°7 —01
12 — 88 — 4°6— 25 —4'4 28 76 03 84 16 22 —5'7 —4°3 01
13 — 70 — 9‘9 — 3°9—1'4 19 04 80 68 57 38 —04 —6°5 01
14 -——89 — 3°4— 4°8——1'°020 4°8 80 88 — —— 3°_9——2'8——0'1

1915 — 6°7— 80 — 7°4-——2'437 82 105 76 27 1'0 4°8—2'3 02
213.51“ 90 _ ao _ 57 —2—5 26 6-7 9-0 9-0 55 2—5—2-0 —5-2 0-2
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1895
96
97
98
99

1900
01
02
03
04
05
06
07
08
09

1910
11
12
13

1915

Maximum
Datum

hdaxünun1
Datum

Maximum
Datum

Fehr
——43

27
——2'8
—02

...L
CD

ob1-n-rchco-qärdsote.morcaooduobobobroooc>@tray—em?w#es9°.meerecrwemo—*

Fehr.
(365)

47
309
194
413
355
100
376
101

249
330
57

186
103
128
167
224
168
78

230

"1895
63

17.Sept.

1902
75

24.Mai

1909.
44

44.März

März April
44 73
39 105
29 7°7
45 119
42 07
66 56
71 106
63 112
32 106
25 84
64 96
39 104
61 65
55 104
56 80
4°8 96

—08 72
32 79
54 101
44 88
55 77
80 63
75 92
5‘6 103
32 85
48 90

Mai
164
135
181
14']
129
123
11f2
145
135
138
129
104
130
144
143
129
161
170
131
132
133
135
122
132
142
136

Juni
173
173
159
159
175
172
164
184
152
17°4
160
158
152
17°].
165
155
173
185
163
166
164
170
156
147
168
165

Juli Aug.
198 205'
185 192
182 168
21°3 176
203 180
192 182
194 190
179 177
177 176
191 17°4
190 172
192 197
178 191
197 189
200 204
190 175
180 193
184 183
183 184
173 183
183 189
187 175
158 158
170 180
187 163
187 182

148
156
14'7
141
155
156
157
14'7
]4'4
14'7
153
161
164
134
181
129
152
139
145
128
146
105
152
132
122
145

Okt. Nov.
108 66
11‘0 24
107 56
123 52
108 51
139 4.8
78 12

122 86
92 37

118 85
108 27
107 22
110 55
1.06 12
5‘6 91

101 70
146 42
97 —0°3

107 20
105 56
119 84
86 27

108 72
84 35
86 39

105 47

MärzApril
171 145
123 110
223 421
83 151

421 190
292 485
201 104
248 136
235 360
192 84
222 167
370 153
155 308
155 155
215 _46
85 192

146 223
214 233
92 179

327 114
265 176

Mai
139
103
507
117
245
369
127
486
122
142
70

116
70
56

117
130
207
188
233
146
136

Juni
140
148
335
„48
177
123
202
152
110
96

161
231
76
34
87

136
120
103
234
194
153

96
72

16.Dez.

03
62

16.Mai

10.
132

30.Okt.

Juli Aug. Sept.Okt. Nov. Dez.
84 48 79 304 44 146

101 104 111 191 151 282
134 97 171 82 102 113
143 115 136 326 227 125
179 185 208 83 132 398
174 222 62 287 226 60
108 151 174 332 160 394
35 52 148 236 32 198

101 18 48 148 244 220
45 54 119 218 164 294
64 35 42 420 227 107
81 90 96 63 190 188

108 24 54 125 104 107
67 18 42 56 105 118
60 150 191 78 228 162
95 81 214 276 349 317
81 73 219 165 140 223
63 137 205 141 349 175

227 256 192 101 111 282
146 116 (167)(246)137 205
234 “148 210 487 193 235

98 99 1900
111 87 114

22.Febr. 1.Febr. 28.Mai

05 06 07
58 76 61

21.Okt. 27.April 4.Jänn.

12 13 14
80 90 -

12.Nov. 10.Sept. --

!

!Ill|
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Mitte
°.
40.
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2
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Summe
2299
1522
2841
1732
2869
3157
2154
2378
1835
1904
1981
2134
1363
1126
1544
2230
2029
2201
2246

(2023)
2888

1901
53

30.Nov.

1908
62

30.Jänn.

1915
118

2.Okt.
2
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Vorm.la ——'03
„ 2 ——'12
„ 3 —25
„ 4 —'34
„ 5 —'38
„ 6 —'37
„ 7 —-26
„ 8 —-'14
„ 9 —°05
„ 10 '13
„ 11 21

Mittag 20
Nmtt.Ip '15

„ 2 '12
„ 3 “07
„ 4 '05
„ 5 '04
„ 6 '04
„ 7 69
„ 8 '14
„ 9 '19
„ 10 '19

11 '16
Mi?ternacht' 00

'17
'12
'03
'00
“02
']1
24
'33
'39
'38
24
'01

—'32
—'45
—'55
—'58
—'55
——'44
—24
——‘06

‘12
20
24
22

—°57
—62
—°73
—'78
——°82

——“59
—.40
—'05

22
'57
'77
'95

1‘0’2
27
'86
65
“42
“13

—'03
—'17
—-27
—-'36
—'46

Sommer

—2-23 —-10 -18
—2-51 ——°20 -11
—2'84 _ 36 -07
—311 —°44 04
—3-32 —°45 °17
—3‘26 _°41 -29
—264 —.26 41
-—1'62 —°17 43
—0-35 ——05 38

120 08 —29
201 -21 °13
287 26 ——07
368 26 —21
3-91 22 —-39
393 °17 —'56
355 43 ——'63
286 05 —67
196 02 —'58
093 04 —°41
019 -11 ——14

—056 20 -15
—097 -21 27
—143 47 35
—1-83 ‚10 34

Jar
Bjelas‘nica‘)Sarajevo‘)

“19 '0
“19 “05
'05 '02
'04 ‘00

—'09 ——'03
—25 —'10
—'33 —‘25
—°l7 —"41

'00 —'44
—'11 —28
-—'08 —'06
—'13 “17
—'22 '34
—'19 “45
—“32 “46
—'03 '49
—°06 27

.21. '03
23 —'12
22 -—'14
16 -—'11
24 —°10
23 ——'05
'34 —'02

'59
63
'49
.22

——21
'00

—'14
-—°42
—.61
—°64
—-'68

—'60
—'64
——29
—'20

'05
'15
20
'11
69
“74-
'77

—'01
'03
“03
'03
“01

——'16
—'63
—'77
——'60
—'31

'04
'33
'53
'72
“81
'82
'71
“33

——°07
—20
—'21
——25
-—'17
-—'09

Tabellen.

VonDr. Hans Pernter.
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Observatorium aus der Ferne von West.

Befreiung des Rauchfangs vom Eis. Säule des Sonnenschein—Autographen.
(Ansatz etwa 2 m)

Eine vereiste 10 cm dicke Stange. Das vereiste Schalenkreuz—Anemometer.

Druck des MilitärgeographischenInstitutes. phot.DirektorO.Harisch.


